
Swiss GAAP FER – eine Erfolgsgeschichte
Die Swiss GAAP FER können mittlerweile auf eine mehr als 30-jährige bewegte Geschichte zurück-
blicken. Dieser Rechnungslegungsstandard wurde ursprünglich auf Initiative des St. Galler Profes-
sors André Zünd ins Leben gerufen und erfreut sich insbesondere in jüngster Vergangenheit einer 
immer grösseren Beliebtheit. Der nachfolgende Artikel zeigt, was diesen Erfolg ausmacht.
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Die Swiss GAAP FER geniessen in der 
Schweiz einen hohen Bekanntheitsgrad 
und eine breite Akzeptanz. Der Kreis der 
Anwender reicht von KMU bis zu börsen-
kotierten Konzernen wie Georg Fischer 
oder der Swatch Group. 

Rund ein Drittel der Schweizer Unter-
nehmen mit über 250 Mitarbeitenden 
erstellt ihre Jahresrechnung nach Swiss 
GAAP FER, für die Konzernrechnungen 
liegt die Quote sogar noch leicht höher. 
Dies ergab 2014 eine Untersuchung der 
Universität Zürich.

Der Anstieg der Verbreitung ist markant. 
Bei Gesellschaften, die gesetzlich zur 
Erstellung einer Konzernrechnung ver-
pflichtet sind, lag der Anteil an Swiss 
GAAP FER-Anwendern 2009 noch bei 
22%, bis 2014 stieg dieser auf 39% an. 
Der Zuwachs um 17% in der doch relativ 
kurzen Zeit unterstreicht die steigende 
Anwenderzahl des Rechnungslegungs-
standards – die Swiss GAAP FER sind 
auf dem Vormarsch.

Auch die branchenbezogene Verbrei-
tung nimmt zu, aktuell beispielsweise 
im Non-Profit-Bereich, bei Spitälern oder 
bei Versicherungen. Für Vorsorgeeinrich-
tungen ist die Erstellung der Jahresrech-
nung nach Swiss GAAP FER 26 sogar ge-
setzlich vorgeschrieben.

Vorteile von Swiss GAAP FER
Der grösste Vorteil einer Jahresrechnung 
nach Swiss GAAP FER besteht gemäss 
unserer Erfahrung darin, dass die Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage realistisch 
dargestellt wird. Es wird ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der finanziellen Verhältnisse eines Unter-
nehmens gezeigt. Dies bedeutet in der 
Praxis, dass vorhandene stille Reserven 
nicht lediglich auf einer Aufstellung auf-
geführt sind, sondern aus der nach Swiss 
GAAP FER von der Revisionsstelle tes-
tierten Jahresrechnung hervorgehen. 

Eine derart testierte Jahresrechnung  
hilft erwiesenermassen, bei Kapitalge-
bern bessere Konditionen zu erwirken 
oder, für den Fall eines Verkaufs des Un-
ternehmens, einen besseren Preis zu 

erzielen. Zudem geniesst der Standard 
bei den Anspruchsgruppen einen ho-
hen Stellenwert und wirkt vertrauens- 
bildend. 

Gemäss unserer Erfahrung ist dies im 
Non-Profit-Bereich der häufigste Grund, 
Swiss GAAP FER bzw. Swiss GAAP FER 
21 anzuwenden. Das Vertrauen der Geld-
geber ist für Non-Profit-Organisationen 
von zentraler Bedeutung.

Kosten-Nutzen-Verhältnis
Die Swiss GAAP FER sind auf das 
Schweizer System massgeschneidert. 
So entstehen beispielsweise bei der Bi-
lanzierung und Offenlegung von Vorsor-
geverbindlichkeiten keine Kosten für ein 
versicherungstechnisches Gutachten. 
Die nach Swiss GAAP FER 26 erstellte 
Jahresrechnung der Vorsorgeeinrichtung 
dient als Basis für die Bilanzierung der 
Vorsorgeansprüche. Zudem umfassen 
die gesamten Standards weniger als 200 
Seiten. Eine Mehrheit der Swiss GAAP 
FER-Anwender ist zudem der Meinung, 
dass diese auch ohne externes Exper-
tenwissen angewendet werden können. 
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Entwicklung der Swiss GAAP FER
Ein Ziel ist es, die Swiss GAAP FER über 
möglichst lange Zeit konstant zu halten. 
Damit entsteht Planungssicherheit und 
die Kosten für Umstellungen und Anpas-
sungen werden auf ein Minimum redu-
ziert. 

Die letzte fundamentale Überarbei-
tung der Swiss GAAP FER wurde per  
1. Januar 2007 vorgenommen und liegt 
somit bereits mehr als zehn Jahre zu-
rück. Natürlich gab es danach weitere 
punktuelle Überarbeitungen. Diese wer-
den durch den modularen Aufbau und die 
Prinzipienorientierung der Swiss GAAP 
FER begünstigt. So konnten beispiels-
weise mit dem Swiss GAAP FER 31, 
der ergänzend für börsenkotierte Gesell-
schaften gilt, Regelungslücken geschlos-
sen werden. 

Das modulare Konzept öffnet aber auch 
das Spektrum der Swiss GAAP FER für 
«kleine» Gesellschaften, indem diese le-
diglich das Rahmenkonzept sowie die 

FAZIT
Die Verbreitung der Swiss GAAP 
FER hat in den letzten Jahren deut-
lich zugenommen. Für Gesell-
schaften, deren Anspruchsgrup-
pen vorwiegend in der Schweiz 
beheimatet sind, sind die Swiss 
GAAP FER der ideale Rechnungs-
legungsstandard, welcher eine 
aussagekräftige Jahresrechnung 
liefert, zugleich aber mit vertret-
baren Kosten umsetzbar ist.

OBT AG | www.obt.ch | info@obt.ch Mai 2018 | Seite 2

Kern-FER (FER 1-6) anzuwenden brau-
chen – dies entspricht einem Umfang 
von ca. 50 Seiten.

Aktuelle Entwicklung
Der Erfolg und die gute Verbreitung ver-
pflichten aber auch für die Zukunft. Die 
Swiss GAAP FER haben sich zum Ziel 
gesetzt, ein qualitativ hochstehender 
Rechnungslegungsstandard für eine ak-
tive Gemeinschaft von Anwendern zu 
sein. Eine Weiterentwicklung des Stan-
dards erfolgt dabei immer behutsam 
und in enger Zusammenarbeit mit An-
wendern aus der Praxis. Aktuell laufen 
folgende Projekte:

 � Überprüfung Swiss GAAP FER 30 
(Konsolidierung) – zum heutigen Zeit-
punkt wird durch eine Fachgruppe 
evaluiert, ob eine Überarbeitung nötig 
und sinnvoll ist.

 � Überarbeitung Swiss GAAP FER 14 
(Standard für Versicherungen)

Somit ist festzuhalten, dass momentan 
wenig Veränderungen anstehen.

Quellen:  
Empirische Studie zu Swiss GAAP FER, 
www.fer.ch /  
Prof. Dr. Conrad Meyer 2014
VEB, Rechnungslegung und Controlling, 
Ausgabe 4/2017  
Artikel Dr. Peter Leibfried
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